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Die Fachzeitschrift „asphalt“ vertritt als offizi-
elles Organ des Deutschen Asphaltverbandes 
(DAV) e.V. und seiner Regionalvertretungen 
sowie des Deutschen Asphaltinstitutes (DAI) 
e.V. die Interessen der Asphalt produzieren-
den und verarbeitenden sowie der verbunde-
nen Industrie. Die im DAV und DAI organisier-
ten Unternehmen erhalten die Fachzeitschrift 
im Zuge ihrer Mitgliedschaft regelmäßig ohne 
zusätzliche Kosten. Darüber hinaus wird die 
„asphalt“ von weiteren Unternehmen und 
Dienstleistern aus dem Bau- und Asphaltbe-
reich, wie beispielsweise Straßenbauunter-
nehmen, Prüflaboren, Forschungseinrichtun-
gen und Hochschulen, abonniert. Nicht zuletzt 

zählen Straßenbauverwaltungen und Ingeni-
eurbüros zur Leserschaft der Fachzeitschrift.
Als Medienpartner der European Asphalt Pa-
vement Association (E.A.P.A.) berichtet die 
„asphalt“ über europäische Normung und Ver-
ordnungen aus Brüssel sowie ihre Auswirkun-
gen auf den nationalen Markt.
Thematische Schwerpunkte der „asphalt“ sind 
praxisnahe Fachartikel, Berichte und Reporta-
gen aus den Bereichen:
¡ � Wirtschaft und Politik mit Auswirkungen auf 

die Asphaltbranche
¡ ��Entwicklungen und Tendenzen in der Ver-

kehrspolitik
¡ �Neue Einbauverfahren

¡ �Neuerungen in der Maschinentechnik
¡ �Wiederverwendung
¡ �Lärmreduzierung
¡ �Interessante Bauvorhaben
¡ �Neue Regelwerke für die Asphaltbranche
¡ �Aus dem Asphaltmischwerk
¡ �Neues aus dem Prüflabor
¡ �Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
Für alle Bereiche wird umfassend über For-
schung und Entwicklung, Unternehmen, Ver-
bände, Institutionen und Personen sowie über 
Literatur und Veranstaltungen berichtet.

Kurzcharakteristik

Fachzeitschrift für Herstellung und Einbau von Asphalt

Offizielles Organ von:

www.asphalt.de

Nachrichten der European 
Asphalt Association 

(E.A.P.A.) www.EAPA.org
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TA-Asphalt

D ie Anreise zur Baustelle führte das Redak-tionsteam der asphalt mit der Fähre über die Elbe. Bereits während der Überfahrt beein-druckte der Hafen mit seiner imposanten Kulisse aus Schiffen, Kränen und Containersta-peln, die das Herzstück des Hamburger Wirt-schaftslebens symbolisieren.Auftraggeber des Bauvorhabens in der Brandenburger Straße ist die Hamburg Port Authority (HPA). Sie hat als Auftraggeber bei Bauprojekten wie dem Straßenbau eine Son-derstellung, da sie als Anstalt öffentlichen Rechts im Auftrag der Stadt Hamburg agiert und dem Hafenmanagement dient, das der 

Wirtschaftsbehörde unterstellt ist. Ihre Zustän-digkeit umfasst speziell den Hafen und die angrenzende Infrastruktur, wodurch sie über erweiterte Befugnisse und Entscheidungsfrei-heiten verfügt. 
Diese Struktur ermöglicht eine gezielte Pla-nung und Umsetzung von Projekten, die für den Hafen und die wirtschaftliche Entwicklung Hamburgs essenziell sind. Gleichzeitig können sich dadurch besondere Vergabeverfahren oder Planungsprozesse ergeben, die von den Standards anderer öffentlicher Auftraggeber abweichen. In dieser Rolle verbindet die HPA die Interessen der Hafenwirtschaft mit denen 

der öffentlichen Verwaltung und hebt sich damit als Auftraggeber deutlich hervor.

Temperaturabgesenkter Asphalt wird zum neuen Standard
Ab spätestens 2027 wird die Asphalt produzie-rende Industrie verpflichtet sein, Tempera-turabgesenkten Asphalt einzusetzen, doch bereits durch eine freiwillige Selbstverpflich-tung des Deutschen Asphaltverbands (DAV) soll diese Bauweise zum Regelfall werden. Hinter-grund ist ein neuer Arbeitsplatzgrenzwert für Bitumen-Dämpfe und -Aerosole von 1,5 mg/m³, 

den der Ausschuss für Gefahrstoffe 2019 beschlossen hat. 
Da dieser Grenzwert mit herkömmlichem Heißasphalt in vielen Bereichen nicht eingehal-ten werden kann, wurde eine Übergangsfrist bis Ende 2026 gewährt. Parallel dazu wird das tech-nische Regelwerk überarbeitet, um den Einsatz von Temperaturabgesenktem Asphalt vertrag-lich abzusichern. Sollte dies bis 2025 nicht abge-schlossen sein, plant das Bundesministerium für Digitales und Verkehr, mit Allgemeinen Rund-schreiben (ARS) den Einsatz auf Bundesfernstra-ßen vorzeitig zu ermöglichen.Bei der Brandenburger Straße wurde der Asphaltoberbau dreischichtig nach gängigem Hamburger Regelwerk und auf Grundlage der vorgesehenen Verkehrsbelastung realisiert. Die Strecke wurde in zwei Bauabschnitte unterteilt. Asphalttrag- und -binderschicht wurden in Rah-

men der Erprobung bzw. zur Erfahrungssamm-lung im Herbst 2024 und die Deckschicht dann im Frühjahr 2025 eingebaut.
Der erste Bauabschnitt wurde bei trocke-nem Wetter und Außentemperaturen bis 20 Grad erledigt. Die Mischguttemperatur beim Einbau der 15 cm dicken Asphalttragschicht betrug rund 130 Grad, bei der Asphaltbinder-schicht etwa 147 bis 158 Grad. Beim 2. Bau-abschnitt besteht die untere Lage aus einer 30 Zentimeter starken Asphalttragschicht (AC 22 T) – Einbautemperatur an der Bohle 

140 Grad. Darauf folgte der Einbau der 8,5 Zentimeter starken Asphaltbinderschicht aus AC 16 B. Abgeschlossen wurde der Ober-bau mit einer 3,5 cm dicken Deckschicht aus Splittmastixasphalt (SMA 8). Bei den Expositionsmessungen der BG Bau konnte der Arbeitsplatzgrenzwert eingehal-ten werden – mit einer Ausnahme. Dieses führte die Berufsgenossenschaft allerdings auf Fremdeinflüsse, wie beispielsweise den Einsatz von Trennmitteln, zurück.

Erfahrener Mittelständler über-nimmt den Ausbau

Die Brandenburger Straße wurde von der Firma Meyer Bau aus Uelzen erneuert. Das mittelstän-dische Unternehmen befindet sich seit fünf Generationen in Familienhand und hat sich im 

Bereich Straßenbau überregional einen Namen gemacht. Durch ihre langjährige Erfahrung und moderne Ausstattung ist die Firma Meyer Bau auf anspruchsvolle Projekte wie den Einsatz von Temperaturabgesenktem Asphalt speziali-siert. Dabei setzt das Unternehmen auf eine enge Abstimmung mit den Auftraggebern und die Nutzung innovativer Technologien, um sowohl die Qualität der Bauarbeiten als auch die Arbeitssicherheit zu gewährleisten.Niedrigere Temperaturen beim Asphaltmi-schgut stellen besondere Anforderungen an die Verarbeitung. Bei der Brandenburger Straße konnte das Asphaltmischgut dank seiner ver-besserten Verarbeitbarkeit effizient eingebaut 

werden. Hierbei waren eine gleichmäßige Ein-baugeschwindigkeit und die ständige Überwa-chung der Temperatur des Materials entschei-dend. Zudem mussten die Einbauten direkt nach dem Straßenfertiger angepasst und die Griffigkeit in der Asphaltdeckschicht spätes-tens nach dem zweiten Walzübergang durch das Abstumpfen sichergestellt werden. Trotz dieser Besonderheiten ließ sich das Material genauso einbauen wie herkömmlicher Asphalt-beton. 

Technik im Einsatz: Asphaltfertiger mit Absaugung 2.0

In der Brandenburger Straße wurde ein Asphalt-fertiger mit Absaugung 2.0 eingesetzt, der spe-ziell entwickelt wurde, um die gesundheitliche Belastung der Arbeitskräfte beim Asphaltein-

bau zu verringern. Dieses System saugt Dämpfe und Aerosole, die bei der Verarbeitung von Bitumen entstehen, direkt an der Quelle ab und mindert so das Risiko für die Atemwege der Beschäftigten erheblich. Damit trägt es zur Ein-haltung der gesetzlichen Vorgaben im Arbeits-schutz bei. 
Gleichzeitig wurde darauf geachtet, dass die Absaugung den Arbeitsprozess nicht behindert: Die Technik integriert sich nahtlos in den Ablauf und ermöglicht einen präzisen und zügigen Einbau des Asphalts. Solche Sys-teme gewinnen zunehmend an Bedeutung, um den steigenden Anforderungen im Stra-ßenbau gerecht zu werden. ››

Straßenbau in Hamburg 

Hafenmodernisierung mit Tempera-turabgesenktem Asphalt Wer schon einmal durch den Elbtunnel gefahren ist, kennt es: Das beeindruckende Hafengebiet Ham-burgs. Vor allem im Dunkeln kann über die vielen Krä-ne, Container und ihre Lichter nur gestaunt werden. Wo tagtäglich tonnenschwere Güter transportiert werden, muss der Straßenbelag einiges mitmachen. 

Es ist unausweichlich, die Straßen im Hafen in re-gelmäßigen Abständen zu erneuern. So auch in der Brandenburger Straße, die direkt an der Ernst-Au-gust-Schleuse liegt. Hier werden die Straßenbeläge unter Einsatz von Temperaturabgesenktem Asphalt erneuert.Von Mira Jacobsen

Auftraggeber des Bauvorhabens in der Brandenburger Straße ist die Hamburg Port Authority (HPA). 
(Quelle: B_I MEDIEN/hin)

Das Material ließ sich genauso einbauen wie her-kömmlicher Asphaltbeton. (Quelle: Sasol/Schröter) Beim 2. Bauabschnitt besteht die untere Lage aus einer 30 Zentimeter starken Asphalttragschicht  (AC 22 T) – Einbautemperatur an der Bohle 140 Grad. (Quelle: Sasol/Schröter)

Sasol und Hamburg Port Authority (HPA) – erfolgreiches Gespann in Hamburg. (Quelle: B_I MEDIEN/hin)
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Chemische Zusatzstoffe

Verdichtung ohne Plastifizierung 

Additive zur Temperaturabsenkung von Asphalt werden 

seit ihrer ersten Verwendung in Europa in den 

1990er-Jahren in verschiedenen Formen und Verfahren 

eingesetzt (1). In den letzten Jahren haben Zusatzstoffe 

in Temperaturabgesenkten Asphalten eine wichtige Rolle 

gespielt, die häufig in die Kategorien „organische Zusatz-

stoffe“ und „chemische Zusatzstoffe“ eingeteilt werden.

Von Magdalena Machura und Hassan Tabataaee

Oberflächenaktive Zusätze zur Temperaturabsenkung werden seit 

Jahren weltweit erfolgreich eingesetzt. Ihr Einsatz hat sich vor 

allem in Nordamerika und Teilen Europas durchgesetzt, da sie einfach 

zu implementieren sind und keine Auswirkungen auf die Standardbi-

tumensorte haben. Man geht davon aus, dass solche Additive die Fähig-

keit des Bitumens, die Zuschlagstoffe zu umhüllen, verbessern und 

nicht die Viskosität verringern (2). Einige Forschungsarbeiten zu diesem 

Thema haben eine Veränderung der freien Oberflächenenergie des 

Bitumens (4) und der inneren Reibung (2) als treibende Kräfte für eine 

bessere Verdichtung des Gemischs vorgeschlagen, ohne dass sich die 

rheologischen Eigenschaften des Bitumens und die Standardqualität 

wesentlich ändern.

Chemische Additive zur Temperaturabsenkung haben keinen signi-

fikanten Einfluss auf die Bitumenrheologie, wenn sie in den vorge-

schriebenen Dosierungen verwendet werden. Da Öle eine niedrigere 

Viskosität als Bitumen haben, ist eine geringfügige Auswirkung zu 

erwarten, wenn sie mit Bitumen gemischt werden. Diese Auswirkung 

ist jedoch in der Regel nicht groß genug, um zu einer Änderung der 

Qualität zu führen.

Die Ergebnisse zeigen, dass die rheologischen Eigenschaften des 

Bitumens durch den Zusatz von Anova-WMA nur geringfügig beein-

trächtigt wurden und dass es sehr gut für die Herstellung von Asphalt 

bei niedrigeren Temperaturen geeignet ist, wie in Tabelle 1. Dies ist 

deutlich zu sehen in Abbildung 1. Der relativ geringe Einfluss der redu-

zierten Verdichtungstemperaturen auf die Verdichtbarkeit von Tempe-

raturabgesenktem Asphalt ist im Vergleich zu Heißmischasphalt (HMA) 

deutlich zu erkennen.

Oberflächenaktive Zusätze zur Temperaturabsenkung haben sich 

seit vielen Jahren in der Praxis bewährt. Ein gutes Beispiel für die über-

wachte Verwendung dieser Zusätze als Verdichtungshilfen in Belägen 

ist der 2018 gebaute Abschnitt in der Anlage des National Center for 

Asphalt Technology (NCAT) in Auburn, AL, USA. In dem Abschnitt wur-

den 0,5 Prozent des chemischen Additivs Anova verwendet, und bis 

Sommer 2024 wurde er nahezu 20 Millionen äquivalenten Einzelachs-

lasten (ESALs) durch den Lkw-Verkehr ausgesetzt. Dieses Verkehrsauf-

kommen übersteigt das der meisten Straßen und ermöglicht eine 

solide Bewertung der Leistungsfähigkeit solcher Materialien. Die Leis-

tung im Feld, wie sie in Abbildung 2 gezeigt wird, hat während der 

gesamten Lebensdauer keine Anzeichen einer vorzeitigen Schädigung 

gezeigt. 

››

Eigenschaften von Bitumen
Stift 50/70 Original

Pen 50/70 + 0,4 % Anova-MWA

Erweichungspunkt (R&B), °C
52 °C

52,5 °C

Eindringtiefe bei 25 °C, dmm
66 dmm

52,5 dmm

Brookfield-Viskosität bei 135 °C
318 cP

325 cP

Brookfield-Viskosität bei 150 °C
149 cP

150 cP

Brookfield-Viskosität bei 177 °C
56 cP

62 cP

Dehnbarkeit, cm

> 120 cm
> 120 cm

Tabelle 1: Geringe Auswirkungen von Anova-WMA auf die Eigenschaften von Bitumenviskosität, Erweichungspunkt und Penetrationsgrad.

 Abb. 3: Veränderung der Raumdichte von Asphalt bei der Gyrator bei 100 °C, die 

eine signifikante Verbesserung der erreichten Dichte mit dem Anova-Tempera-

turabsenker zeigt.

 Abb. 1: Auswirkungen reduzierter Verdichtungstemperaturen auf den erreich-

ten Hohlraumgehalt der Mischung.

 Abb. 2: Feldleistung der überwachten NCAT-Teststrecke nach 10 Millionen ESALs 

Belastung.

Das Anova-Warm-Mix-Additiv erlaubt 

eine Temperaturabsenkung bei der 

Asphaltherstellung. (Quelle: Cargill)
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Asphaltproduktion

Norwegische Asphaltproduktion 

Wasserstoff-Brenner im Einsatz 
Um die Nachhaltigkeit in der Asphaltbranche voranzutreiben und die Existenzgrundlage von Unternehmen zu sichern, bietet Benninghoven eine Vielzahl an Möglichkeiten an. Besonders hervorzuheben sind die weltweit ersten Brenner, die zu 100 Prozent mit grünem Wasserstoff betrieben werden können. In Norwegen wurde diese Technologie erstmals in der Praxis erprobt.

E in Beispiel zeigt das Bauunternehmen Veidekke Industri AS, das Was-serstoff als Brennstoff in der Asphaltherstellung nutzt. „Wir sehen den gesellschaftlichen und ökologischen Wandel als Chance, um unsere Unternehmenskultur und ingenieurtechnische Kompetenz auszuspielen. Wasserstoffbrenner von Benninghoven helfen uns enorm dabei“, sagt Eddie Heggard Engebretsen, Senior-Projektleiter bei Veidekke.

Wasserstoff führt zu flexibler  
Komplettlösung

Benninghoven hat eine aufeinander abgestimmte Komplettlösung zur Materialtrocknung entwickelt. Dadurch ist es Anwendern erstmals möglich, bis zu 100 Prozent grünen Wasserstoff im laufenden Betrieb einzusetzen. Das Wasserstoff-Trocknungssystem besteht aus einem Multi-Jet-Brenner, einer Brennersteuerung, einem Zuführsystem mit patentierter Druckregelstrecke, das den Wasserstoff für den Brenner auf den erforderlichen Betriebsdruck reduziert, sowie speziell auf den Wasserstoffbetrieb abgestimmte Anlagenkomponenten. Die Kom-plettlösung bindet direkt an die Quelle des Wasserstoffs an – flexibel aus verschiedenen Quellen, wie Trailern, Versorgungsnetzen oder dezentralen Elektrolyseuren.
Bei der Nutzung von Wasserstoff ist ein Sicherheitskonzept notwen-dig. Dieses erstellten die Benninghoven-Experten mit dem norwegi-schen Unternehmen. Neben der Reduzierung der CO₂-Emissionen ist auch die Kontrolle der NOx-Emissionen entscheidend. Das Benningho-ven-System beinhaltet eine Abgasrückführung, die für niedrige NOx-Emissionen sorgt.

Mit dem Wasserstoffbrennersystem stellt der Hersteller für Asphalt-mischanlagen eine Lösung zur Verfügung, die nicht nur technische, son-dern auch wirtschaftliche Vorteile bietet. Die Möglichkeit, flexibel zwi-schen Energieträgern zu wechseln, ermöglicht es Betreibern, auf Markt-bedingungen und CO₂-Bepreisungen zu reagieren. Die daraus resultie-renden Einsparungen bei Betriebskosten tragen zur wirtschaftlichen Zukunftsfähigkeit der Betreiber bei.

Erste Einsätze in Norwegen

„In der Vergangenheit haben wir evaluiert, wo wir möglichst schnell in unseren Prozessen CO₂-Emissionen reduzieren können. Beim Asphalt-Ein-bau selbst kamen wir zum Schluss, dass wir aktuell nur eine Reduzierung von drei Prozent schaffen können – ganz anders in der Asphaltproduk-tion. Hier können wir mit Wasserstoff schon jetzt die CO₂-Emissionen um ganze 40 Prozent reduzieren“, erklärt Heggard Engebretsen.Seit 2023 testete Veidekke die Technologie an einem Standort in Kris-tiansund. Mittlerweile wurden bereits mehrere Tausend Tonnen Asphalt mit Wasserstoff produziert.
Seit 2024 läuft auch eine zweite Anlage in Ålesund. Ziel war es hier, den Prozess zu validieren und zu prüfen, ob unter geänderten Bedin-gungen ein zuverlässiges Ergebnis erzielt werden kann. Dieser Schritt war entscheidend für die Erreichung der Serienreife. Im selben Jahr wurde der Betreiber für seine Arbeit an wasserstoffproduziertem Asphalt in Norwegen sogar mit dem Klimapreis ausgezeichnet. 2025 plant Veidekke bereits die nächste wasserstoffbetriebene Anlage in Betrieb zu nehmen. „Wir halten Benninghoven für einen sehr kompe-

tenten Partner für unsere Mission. Seit Inbetriebnahme der Multi-Jet- Brenner konnten bereits mehrere Tausend Tonnen Asphalt ausschließ-lich mit der Energiequelle Wasserstoff emissionsfrei hergestellt wer-den“, so Heggard Engebretsen.

Wasserstoff – Potenzial, Herausforderungen und  Aussichten

Der Einsatz von grünem Wasserstoff reduziert die CO₂-Emissionen in der Asphaltproduktion enorm. Nach aktuellen Berechnungen entfallen rund 45 Prozent der CO₂-Emissionen im Straßenbau auf den Betrieb der Asphaltmischanlagen, wobei 41 Prozent direkt durch den Brennprozess 

entstehen. Der Einsatz des Wasserstoffbrenners adressiert somit die größte Stellschraube für Emissionseinsparungen. 
„Bei uns im hohen Norden gibt es viel durch Wasserkraft erzeugte grüne Energie. Aber insgesamt muss man leider sagen, dass trotz des enormen Potenzials die Verfügbarkeit aktuell noch hinterherhinkt. Aus meiner Sicht kann es nur eine Frage der Zeit sein, bis das verstanden und entsprechend gefördert und subventioniert wird“, sagt Heggard Engebretsen.

Umrüsten jederzeit möglich

Mit den Benninghoven-Brennertechnologien lassen sich Neuanlagen und bestehende Asphaltmischanlagen auch anderer Fabrikate ausstat-ten. So ist zum Beispiel der Multi-Jet-Brenner in der Lage, bis zu vier verschiedene Brennstoffe gleichzeitig zu nutzen, unabhängig von ihrem Aggregatzustand – ob fest, flüssig oder gasförmig. Weitere Merkmal sind die Mischfeuerung und der fliegende Brennstoffwechsel, ohne dass es zu Abschaltungen oder Ausfallzeiten kommt. Betreiber sind damit bei der Auswahl der kostengünstigsten und am besten verfügbaren Ener-gieträger sehr flexibel. Darüber hinaus ist die einfache Möglichkeit, jeder-zeit auf die neuesten Brennertechnologien umzusteigen, ist ein wichtiger Aspekt für eine wirtschaftliche, nachhaltige Asphaltproduktion und langfristige Standortsicherung. 
¡

Bild 01      Erster Benninghoven-Brenner in 
Kristansund geht in den Betrieb.

Bild 02      Asphalt kann ohne Treibhausgasemissi-
onen hergestellt werden.

Bild 03      Veidekkes Asphaltmischanlage mit 
Multi-Jet-Brenner in Ålesund ist seit 
Oktober 2023 in Betrieb. (Wirtgen Group)
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Kurzdarstellung

AMMANN ABA UNIBATCH ASPHALTMISCHANLAGE

VIELSEITIGKEIT 
UND LEISTUNG

Asphaltproduktion ist dank modernster Steuerungstechnik und Ammanns 
innovativer grüner Lösungen effizient, nachhaltig und wirtschaftlich.

Zusätzliche Informationen zu unseren Produkten und 
Dienstleistungen finden Sie unter: www.ammann .com
PMP-1631-08-DE | © Ammann Group
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Termine und Themen 2026

Ausgabe Erscheinungs-
termin

Anzeigen-
schluss

Druckunterla-
genschluss Schwerpunktthemen Veranstaltungen

1 13.2.2026 7.1.2026 9.1.2026
¡	 Die große Berchtesgaden-Ausgabe
¡	 Neue Asphalttechnologien
¡	 Lärmreduzierung

Asphalttage  
in Berchtesgaden  
(25. – 27.2.2026) 

2 16.3.2026 6.2.2026 9.2.2026

¡	 Vorbericht DAI/DAV-Asphaltseminar
¡	 Vorschau Asphaltseminar Willingen
¡	 Wiederverwendung von Asphalt
¡	 Neue Asphalttechnologien

digitalBAU in Köln  
(24. – 26.3.2026)

DAV/DAI-Asphaltseminar  
in Willingen 

(24. – 26.3.2026)

3 11.5.2026 2.4.2026 7.4.2026

¡	 Vorbericht E&E Event
¡	 Nachbericht Willingen
¡	 Nachbericht Berchtesgaden
¡	 E-Antriebe bei Baumaschinen
¡	 Qualität im Straßenbau

E&E Event in Wien 
(11. – 12.6.2026)

4 29.6.2026 22.5.2026 26.5.2026

¡	 Nachbericht E&E Event
¡	 Wiederverwendung von Asphalt
¡	 Asphaltfertiger
¡	 E-Antriebe bei Baumaschinen
¡	 Nähte/Fugen/Anschlüsse
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Termine und Themen 2026

Ausgabe Erscheinungs-
termin

Anzeigen-
schluss

Druckunterla-
genschluss Schwerpunktthemen Veranstaltungen

5 24.8.2026 24.7.2026 27.7.2026
¡	 Vorbericht NordBau, steinexpo, IAA
¡	 Walzen
¡	 Kommunaler Straßenbau

steinexpo in Homberg 
(2. – 5.9.2026)
NordBau 2026  

(10. – 14.9.2026)
IAA Transportation  

in Hannover  
(15. – 20.9.2026)

6 5.10.2026 28.8.2026 31.8.2026

¡	 Vorbericht Deutschen Straßen-  
	 und Verkehrskongress
¡	 Nachbericht NordBau und steinexpo
¡	 Lagerung/Hallen
¡	 PSA/Schutzbekleidung

Deutscher Straßen- und 
Verkehrskongress 
(14. – 16.10.2026)

7 16.11.2026 9.10.2026 13.10.2026

¡	 Nachbericht Straßen- und  
	 Verkehrskongress 
¡	 Temperaturabsenkung
¡	 Lärmreduzierung

8 14.12.2026 9.11.2026 10.11.2026

¡	 Asphaltfertiger
¡	 Walzen
¡	 „Profile für Profis“ – Zulieferer  
	 stellen sich vor
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Einkaufsführer – Wer bietet was?Werbeformen/Preise/PRINT

Kleinanzeigen: Satzspiegel 184 x 244 mm 
je Millimeter Höhe 3,65 € (1-spaltig,  58 mm Breite)
je Millimeter Höhe 6,75 € (2-spaltig,  90 mm Breite)
je Millimeter Höhe 9,85 € (4-spaltig, 184 mm Breite)
Chiffregebühr: 9,65 €
Profile für Profis: In einem separaten Innenteil in der Jahresendausgabe veröffentlichen 
wir Angaben über Ihre Firma, Dienstleistungen und Produkte.
Format: 1/1 Seite nach Verlagsstandard. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   Preis: € 1.475
Sonderwerbeformen: auf Anfrage bei susanne.grimm@stein-verlaggmbh.de
Rabatte: bei Abnahme innerhalb von 12 Monaten (Insertionsjahr)
Malstaffel. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Mengenstaffel
ab 3 Anzeigen  5 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                    ab 1 Seite   5 %
ab 5 Anzeigen 10 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                  ab 2 Seiten 10 %
ab 6 Anzeigen 15 % . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   ab 5 Seiten 15 %
Einhefter: Anzahl 6.050, Format 210 x 297 mm
(Beschnittzugaben: Kopf: 5 mm, Fuß: 13 mm, rechts und links: je 3 mm)
Einzelblatt (2-seitig). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                          3.420,– €
Doppelblatt (4-seitig) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                         5.710,– €
Mehr Seiten auf Anfrage
Beilagen: lose eingelegt, maximale Größe 200 x 290 mm, bis 25 g Stückgewicht,
je 1.000 Exemplre. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                             340,– €
Schwerere Beilagen auf Anfrage
Liefermenge: 6.050 Exemplare
Höchstformat: 200 mm breit x 290 mm hoch
Versandanschrift Beilagen und Einhefter (mit Lieferschein): 
W. Kohlhammer Druckerei GmbH + Co. KG,  
Augsburger Straße 722, D-70329 Stuttgart 

Ihr Einkaufsführer für die Asphalther-
stellung und den  Einbau von Asphalt 
ist in folgende Rubriken unterteilt.
Neue Kategorien:
¡ 	Baustoffe
¡ 	Dienstleistungen
¡ 	EDV
¡ 	Einbau
¡ 	Energietechnik
¡ 	Komponenten
¡ 	Messtechnik
¡ 	Produktion
¡ 	Prüfung
¡ 	Steuerung & Automatisierung
¡ 	Verschleiß & Zubehör

Paket Komplettpreis
• 1 Jahr lang in jeder Ausgabe asphalt
• zeitlich unbegrenzt im Webkiosk  
    verfügbar
• �Online-Verlinkung zur eigenen Website 

für nur 485,- Euro je Rubrik
Laufzeit: 
bis auf Widerruf mindestens ein Jahr

Zahlungsweise: 
Rechnung im ersten Jahr anteilig, 

danach zum Jahresbeginn, nicht ra-
battierbar, keine Agentur-provision, 

Preis zzgl. ges. MwSt.
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Anzeigenpreisliste Nr. 12 vom 01.01.2026

Format Ausrichtung Breite x Höhe in mm s/w in € 4c in €
Euroskala

im Satzspiegel im Anschnitt (*)  
Format + 3 mm 
Beschnitt rundum

1/1 Seite hoch 184 x 244 210 x 297 3.520,– 5.275,–

2/3 Seite
hoch 120 x 244 132 x 297

2.560,– 3.845,–
quer 184 x 164 210 x 182

1/2 Seite
hoch  90 x 244 102 x 297

1.880,– 2.830,–quer 184 x 122 210 x 142

Juniorpage hoch 120 x 180 134 x 200

1/3 Seite
hoch  58 x 244  70 x 297

1.295,– 1.950,–
quer 184 x 80 210 x 100

1/4 Seite

2-spaltig  90 x 122 102 x 142

1.000,– 1.499,–quer 184 x 60 210 x 80 

Sandwich 184 x 60 210 x 60 
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Format Ausrichtung Breite x Höhe in mm s/w in € 4c in €
Euroskala

im Satzspiegel im Anschnitt (*) 
Format + 3 mm 
Beschnitt rundum

1/8 Seite

hoch  43 x 120 –

530,– 795,–quer 184 x 29 210 x 50 

2-spaltig  90 x 60 –

Titelseite – 210 x 232 - 7.965,–

2. / 3. / 4. US – 210 x 297 – 6.655,–

U-Format Vermaßung auf An-
frage 5.285,–

L-Format Vermaßung auf An-
frage 3.835,–

NEU! Bitte beachten Sie unsere neue Anlieferungsadresse für Anzeigen: asphalt@stein-verlaggmbh.de

Alle Preise zuzüglich der gesetzlchen Mehrwertsteuer | Allgemeine Geschäftsbedingungen siehe Seite 18

(*) WICHTIG
• �Bei Anschnitt-Anzeigen 3 mm rundum Bechnittzugabe.
• �Fotos und Farbflächen in den Beschnitt ziehen.
• �Bei den Anschnitt-Anzeigen bitte 5 mm Sicherheitsabstand 

zum Rand für die Druckproduktion einplanen. Das heißt 
dort keinen Text, QR-Code oder wichtige Informationen 
plazieren. (Hier zum Verständnis gelb eingezeichnet.)!
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Anzeigenformate

• Satzspiegel:	120 x 244 mm
• �Anschnitt:	 132 x 297 mm 

+ �3 mm Beschnittzugabe rundum

2/3 Seite
hoch 

1/2 Seite
hoch 

• Satzspiegel:	 90 x 244 mm
• �Anschnitt:	 102 x 297 mm 

+ �3 mm Beschnittzugabe rundum

• �Satzspiegel:	184 x 122 mm
• �Anschnitt:	 210 x 142 mm 

+ �3 mm Beschnittzugabe rundum

1/2 Seite quer 

Junior-Page

• �Satzspiegel:	120 x 180 mm
• �Anschnitt:	 134 x 200 mm 

+ �3 mm Beschnittzugabe rundum

• �Satzspiegel:	 90 x 122 mm
• �Anschnitt:	 102 x 142 mm 

+ �3 mm Beschnittzugabe rundum

 
1/4 Seite 2-spaltig

• �Satzspiegel:	 184 x 60 mm
• �Anschnitt:	 210 x 80 mm 

+ �3 mm Beschnittzugabe rundum

1/4 Seite quer

• �Satzspiegel:	 184 x 29 mm
• �Anschnitt:	 210 x 50 mm 

+ �3 mm Beschnittzugabe rundum

1/8 Seite quer

• Satzspiegel:	184 x 244 mm
• �Anschnitt:	 210 x 297 mm 

+ �3 mm Beschnittzugabe rundum

1/1 Seite 
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• �Satzspiegel:	 58 x 244 mm
• �Anschnitt:	 70 x 297 mm 

+ �3 mm Beschnittzugabe rundum

1/3 Seite 
hoch 

• �Satzspiegel:	 184 x 80 mm
• �Anschnitt:	 210 x 100 mm 

+ �3 mm Beschnittzugabe rundum

1/3 Seite quer 

• �Satzspiegel:	 90 x 60 mm

1/8 Seite 2-spaltig

• �Satzspiegel:	 90 x 29 mm

1/16 Seite 2-spaltig Fachinformationen mit Reichweite

+++

Stein-Verlag Baden-Baden GmbH  
Josef-Herrmann-Straße 1–3  |  D-76473 Iffezheim  |  Tel.: +49 7229 606-0 

info@stein-verlagGmbH.de  |  www.stein-verlagGmbH.de

+  Erhalten Sie wöchentlich für die Branche  
wichtige Ad-hoc-Meldungen und Nachrichten!  
Der „STV-News-Channel“ informiert Sie im  
Stile eines Nachrichtenkanals kurz und knapp, 
schnell und kompetent über Aktuelles aus  
der mineralischen Baustoff-, Asphalt- und  
Recycling-Industrie.

+  Außerdem werden Sie mit unseren  
etablierten Fachzeitschriften  
GP GesteinsPerspektiven, recycling aktiv  
und asphalt – wie gewohnt – kompetent  
und umfassend informiert.  
Diese sind auch in unserem Zeitschriften- 
Web-Kiosk als E-Paper verfügbar.

-News-Channel +++

QR-Code  
abscannen  
und für den  
STV-News- 
Channel  
anmelden!

JETZT  

ANMELDEN!

anmeldung.nc.

stein-verlaggmbh.de

Beispiel für Sicherheitsabstand und Beschnittzugabe

Anzeigenformate
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Schlagzertrümmerungswert von SZ 15,2 (LA 13), verleiht der Fahrbahn 

im Ambergtunnel eine dauerhaft hohe Griffigkeit.

Aufhellung im Tunnel schafft  Sicherheit

Im Tunnel gibt es keine natürlichen Abwitterungs- und Reinigungspro-

zesse. Darum war bei dem Projekt ein helles Gestein gefordert. Der ver-

wendete Quarzit ist ohne chemische Aufheller oder Pigmentierung von 

Natur aus sehr hell und eignet sich daher ideal in der Kombination mit 

Grauwacke für die Oberflächenbehandlung mit Reaktionsharz. Mit seiner 

mittleren Leuchtdichte von q0  =  0,113  cd/m2  lx liegt der verwendete 

GRAUZIT zudem weit über den für Tunnelaufhellungen geforderten 

0,09  cd/m2  lx der Helligkeitsklasse A. Das helle Gestein wirkt sich  

mehrfach positiv aus: Die Helligkeit steigert das subjektive Sicherheits-

gefühl der Verkehrsteilnehmenden. Außerdem sinkt durch die Reflexi-

onseigenschaften der Energieaufwand für die Beleuchtung um bis zu 

30 % im Vergleich zu dunklen Fahrbahndecken. So konnte auch im 

Ambergtunnel die Beleuchtung im Zuge der Sanierung sparsamer 

dimensioniert werden.

Mineralstoff aus Deutschland

Die Mineralstoffe für den GRAUZIT werden in Deutschland gewonnen 

und hochwertig abgesiebt. „Im Vergleich zu anderen Lösungen, bei 

denen die Materialien zum Teil aus Asien angeliefert werden müssen, ist 

der Transportaufwand und damit der CO2-Fußabdruck deutlich gerin-

ger“, ergänzt Maurice Feiden, Vertriebsleiter der Schnorpfeil Baustoff 

GmbH, zum Thema Ressourcenschonung.

Der Auftrag der Oberflächenbeschichtung erfolgte im Mai 2021 in zwei 

Abschnitten. Im Vorfeld wurden die Markierungen entfernt und die Fahr-

bahndecke kugelgestrahlt. Damit wurde eine optimale Grundlage für die 

Aufnahme des Harzes hergestellt. Wichtig für die Qualität der Beschich-

tung ist auch der gleichmäßige Harzauftrag. Dazu nutzt griproad eine 

Anlage, die das Harz automatisiert drucklos, aerosolfrei und oszillierend 

mit einem „Fließpinsel“ auf die Unterlage gießt. Über den Vorschub und 

die Förderleistung der Pumpen wird die Auftragsmenge pro m² vorgege-

ben. Sie variiert abhängig von der Rautiefe der Unterlage und dem Größt-

korn der Gesteinskörnung üblicherweise zwischen 1.200 und 1.600 g/m².

Mit einem Walzensplittstreuer wurde dann der GRAUZIT in einer Kör-

nung von 2–3  mm in den frischen Reaktionsharzfilm eingestreut. Die 

Gesteinskörnung sinkt in den Harzfilm und wird im Anschluss mit einer 

leichten Gummiradwalze angedrückt. Nach ca. 2–4 Stunden ist das Reak-

tionsharz so weit ausgehärtet, dass die überschüssige, nicht gebundene 

Gesteinskörnung aufgenommen werden kann.

Das Projekt auf der österreichischen A14 hat gezeigt, dass mit dieser 

Bauweise schnell und mit sehr wenig Verkehrsbehinderung saniert wer-

den kann. Dazu tragen auch die kurzen Rüstzeiten und der Antransport 

ohne Tieflader bei. Grundsätzlich sind Tagesleistungen von 12.000 m² 

möglich, im Tunnel sind ca. 6.000–8.000 m² pro Tag realistisch.

Qualität bestätigt

Zwei Wochen nach Abschluss der Arbeiten bestätigte die Eigenüberwa-

chung mit dem SRT-Pendel die Qualität: Es wurden im Mittel 84 SRT-Ein-

heiten erreicht, gefordert waren mindestens 65. „Wir sind ausgesprochen 

zufrieden mit dem Ergebnis und schätzen, dass diese Strecke für die 

nächsten 10–15 Jahre diese hohe Griffigkeit beibehält“, sind sich Maurice 

Feiden und René Ring einig.

Kontakt: www.schnorpfeil.com und www.griproad.de

Im Ambergtunnel wurde der WhisperGrip hergestellt aus einem Reaktionsharz 

und dem hellen Grauzit.

Aufbereitung der zweiten Fahrspur, nachdem die erste Spur beschichtet und 

markiert wurde. (Quelle: Schnorpfeil)

Heinz Schnorpfeil Baustoff GmbH & Co. KG

Maurice Feiden

Kastellauner Str. 51

56253 Treis-Karden

Tel: +49 2672 69-872

maurice.feiden@schnorpfeil.com

griproad GmbH

Dipl.-Wirtsch.-Ing. René Ring

Wikingerstraße 85

51107 Köln

Tel: +49 221 290 207 75

rene.ring@griproad.de
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Sripath  

Eine Asphaltgranulat- 
Verjüngungstechnologie
Sripath Technologies entwickelt, produziert und vermarktet Additive wie Verjüngungsmittel, Öle und Polymere, um die Leistung von Bitumen für Straßenbau- und Dachanwendungen zu verbessern.  Das entwickelte Ad-ditiv-Portfolio von Sripath wurde von Experten aus Wissenschaft, Industrie und Transportunternehmen aus der ganzen Welt getestet, bewertet und überprüft.  Diese Produkte werden weltweit zum Bau von Asphaltstraßen verwendet.  

B itumenexperten von Sripath identifizier-
ten 2011 ein zentrales Problem der Stra-

ßenbauindustrie und machten sich daran, eine 
tragfähige Lösung zu entwickeln. Durch die 
Einwirkung von Sonnenlicht, Feuchtigkeit und 

Temperatur auf die Fahrbahn oxidiert das Bitu-
men im Asphaltmischgut und verliert seine 
Bindungseigenschaften. Die Fahrbahn ver-
schlechtert sich mit der Zeit: Ausbrüche, Risse 
und Ermüdungsbrüche sind die Folge. Wenn 

beschädigte Straßen repariert werden, fällt 
Asphaltgranulat an – weltweit jährlich über 750 
Mio. t. Im Durchschnitt wird global nur ein klei-
ner Bruchteil, weniger als 20 %, davon recycelt 
oder wiederverwendet, der Rest landet auf 
Deponien. Unser Motto ist es dieses Granulat 
nicht nur wieder zu verwenden, sondern auf-
zuwerten. 

Sripath hat einen Rejuvenator entwickelt, 
um das gealterte Bitumen im Asphaltgranulat 
zu aktivieren und die Funktionalität des Binde-
mittels in Balance zu bringen und effektiv wie-
derherzustellen. Dieses Verjüngungsmittel, 
Relixer genannt, wird seit 2015 von Sripath 

Relixer ist der einzige Rejuvenator, 
der von der Illinois State Toll Highway 

Authority für den kommerziellen 
Gebrauch zugelassen ist.

(Quelle: Sripath)
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Sonderdrucke

Nutzen Sie die redaktionelle Berichterstattung  
für Ihr Marketing

Sonderdrucke von redaktionellen Beiträgen sind auch im 
Zeitalter der elektronischen Medien weiterhin ein beliebtes 
und wirkungsvolles Mittel, Kompetenz zu zeigen – ob als 
Auslage bei Messen, Veranstaltungen und im Betrieb oder 
als Kundeninformation in einem Mailing.

Ihre Vorteile:

• �Nachdruck der redaktionellen Berichterstattung
• �Individuelle Gestaltung durch unsere Grafik
• �Druck auf hochwertigem Papier

Auflage 
in 4c

Seitenzahl

bis 2 bis 4 bis 6 bis 8 bis 12

200 312,00 € 382,00 € 580,00 € 604,00 € 721,00 €

500 334,00 € 480,00 € 650,00 € 670,00 € 805,00 €

1.000 370,00 € 550,00 € 840,00 € 908,00 € 965,00 €

2.000 434,00 € 613,00 € 975,00 € 1.040,00 € 1.123,00 €

3.000 493,00 € 670,00 € 1.107,00 € 1.195,00 € 1.284,00 €
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Dauerhaft sicher und hell:

Oberflächenbeschichtung im Ambergtunnel

Mehr Sicherheit bei weniger Energiekosten – diese Ziele verfolgte die Asfinag bei der Sanierung der Fahr-

bahndecke im 3,1 km langen Ambergtunnel in Richtung Innsbruck auf der A14 in Vorarlberg (Österreich). 

Unter anderem sollte die Fahrbahnoberfläche dauerhaft wieder die nötige Griffigkeit erhalten. Die Wahl 

fiel auf WhisperGrip, eine Oberflächenbeschichtung mit Reaktionsharz, die auf Asphalt- und Betonbelä-

gen funktioniert. Eingestreut wurde GRAUZIT, ein dauerhaft polierresistenter und zugleich heller Splitt.

WhisperGrip ist eine Oberflächen-Reaktionsharz-Beschichtung der 

griproad GmbH. „Wir verwenden für unsere Beschichtung nur 

Gesteinskörnungen, die ihre Griffigkeit für lange Zeit erhalten. Weil Gra-

nite aufgrund der geringeren Polierresistenz oft nicht gewünscht werden, 

setzen wir vor allem auf Grauwacke. Sie hat gleich zwei Vorteile: Ihre Polier-

resistenz (PSV) liegt mit 62 sehr hoch, und sie kann problemlos mit einem 

helleren Gestein gemischt werden“, erläutert René Ring, Geschäftsführer 

der Kölner griproad GmbH, die gemeinsam mit dem Systempartner 

MC-Bauchemie den WhisperGrip vor über 30 Jahren entwickelt hat.

GRAUZIT – langfristig griffig

Mit dem GRAUZIT der Heinz Schnorpfeil Baustoff GmbH & Co. KG hatte 

der Griffigkeits-Spezialist das passende Gestein gefunden. Dieser Bau-

stoff in der Körnung 2/3 besteht aus Grauwacke und einem äußerst 

polierresistenen, hellen Quarzit. Bei dem verwendeten Mischungsver-

hältnis von 1:1 weist der GRAUZIT einen mittleren PSV von über 58 auf. 

Diese Eigenschaft, kombiniert mit dem kubischen Bruchbild und dem 

Der von griproad entwickelte Fließpinsel verteilt das Harz gleichmäßig auf der Fahrbahn. Anschließend schieben die Mitarbeiter das Material manuell  

bis an die Ränder, die zuvor abgeklebt werden.

Die Brandlast, die mit 

WhisperGrip und GRAUZIT 

in den Tunnel eingebracht 

wird, ist etwa 7-9 mal 

geringer als bei einer ver-

gleichbaren Deckschicht 

aus SMA oder Gussasphalt.
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vermarktet. Relixer ist ein speziell formuliertes 
Elixier aus umweltfreundlichen biobasierten 
Ölen und erzeugt keine flüchtigen organischen 
Verbindungen. Im Sinne der COP26 senkt Reli-
xer die Treibhausgasemissionen sowie den 
CO2-Fußabdruck. 

Relixer ermöglicht es, Asphaltmischgut mit 
weitaus höherem Ausbauasphaltanteil zu ver-
sehen, wodurch die Menge an Neubitumen 
und frischen Aggregaten reduziert und somit 
eine Verminderung der Gesamtkosten erreicht 
werden kann. Gleichzeitig bietet es eine her-
vorragende Fahrbahnleistung und erhöht 
deren Lebensdauer. Relixer ist benutzerfreund-
lich und bei niedrigen Dosierungen hocheffizi-
ent. Es lässt sich leicht in die Asphaltmischan-
lage einsetzen, ist ungefährlich und sicher bei 
Transport, Lagerung und Handhabung.

Relixer wird seit über sechs Jahren in Nord-
amerika und über drei Jahren in Asien kommer-
ziell für Asphaltmischgut mit hohem Recycling-
anteil verwendet. In Südamerika, Australien 
und Europa laufen derzeit Versuche. Die Ergeb-
nisse sprechen für die Wirksamkeit und den 
Nutzen von Relixer. Die Zwischenergebnisse 
der Uni Bochum sowie der EMPA in der Schweiz 
sind vielversprechend. Nachdem Prof. Martin 
Radenberg und Dr. Martins Zaumanis die Wirk-
samkeit von Relixer nachweisen konnten, folg-
ten Feldversuche, die teils schon ausgeführt 
sind.

Praxisbeispiele

Relixer ist der einzige Rejuvenator, der von der 
Illinois State Toll Highway Authority („Illinois 
Tollway“) für den kommerziellen Gebrauch 
zugelassen ist. Der Illinois Tollway ist ein 475 km 
langes Netz von sechs mautpflichtigen Auto-
bahnen im US-Bundesstaat Illinois. Das Netz 
besteht aus 6- bis 12-spurigen Autobahnen, die 
einem hohen Verkehrsaufkommen und extre-
men Wetterbedingungen ausgesetzt sind. Illi-
nois erlebt durchschnittliche Wintertempera-
turen von -12 °C, durchschnittliche Sommer-
temperaturen von 30 °C, Schneefall von 350 bis 
975 mm und Niederschlag von 800 bis 1200 
mm jährlich.

Im Rahmen des Zulassungsverfahrens 
arbeitete Sripath Technologies mit der Univer-
sity of Wisconsin, S.T.A.T.E. Testing der Plote 
Construction und der Illinois-Tollway-Behörde 
zusammen. Nahezu 5000 t Asphaltmischgut 
mit einem RC-Anteil von 40 % wurden produ-
ziert, um achtspurige Fahrbahnen für Asphalt-
deck- und -tragschichten auf den US-Intersta-
tes I-88 und I-294 sowie einigen Privatstraßen 
in der Umgebung zu verlegen. Relixer-Zugaben 

von 2,0 % und 3,6 % des Gesamtbitumenge-
halts wurden bewertet. Der Rejuvenator 
ermöglichte eine effiziente  Durchdringung der 
RC-Partikel und bewirkt die Verjüngung des 
gealterten Bitumens. Der Auftragnehmer war 
in der Lage, die Gesamtkosten für die Mischung 
zu senken, da er benötigte Menge an Frischbi-
tumen reduzieren konnte.  Gleichzeitig erfüllte 
das Asphaltmischgut alle Spezifikationen und 
Ziele, die von den Illinois Tollway Authorities 
festgelegt wurden.

Als weiteres Beispiel wurde Relixer bei 
einem hochkarätigen Projekt in New York City 
eingesetzt. Ein Straßenabschnitt mit sehr 
hohem Verkehrsaufkommen, Stop-and-Go-
Verkehr und extremen Wetterbedingungen 
wurde vor etwa vier Jahren asphaltiert.  Relixer 
wurde verwendet, um die Zugabe von frischem 
Bindemittel und Aggregat zu vermeiden. Dabei 
wurde der Rejuvenator mit 0,55 Gew.-% der 
Mischung direkt auf Asphaltgranulat dosiert. 
Die asphaltierte Straße erfüllte alle Vorgaben 
der örtlichen Verkehrsbehörden. 

Das Additiv wurde speziell entwickelt, um 
Vergleich zu petrochemischen und anderen 
Verjüngungsmitteln herausragende Eigen-
schaften zu erzielen. Korrekt aktivierte 
Mischungen weisen selbst nach längerer Alte-
rung Eigenschaften auf, die wie Mischungen 
mit geringem oder ohne RC-Anteil gleichwertig 

sind. Es lässt sich einfach in bestehende Anla-
genabläufe einbinden. Die dünnflüssige 
Mischung biobasierter Öle kann einfach aus 
einem Behälter oder einem Großtank in den 
Bitumentank, den Mischer oder direkt auf den 
Ausbauasphalt auf dem Förderband gepumpt 
werden. Es ist sicher in der Handhabung und 
bei Misch-, Gebrauchs- und Lagertemperaturen 
stabil. Des weiteren kann Relixer auch zur Her-
stellung von Hot-Patch- und Cold-Patch-Mi-
schungen für die Reparatur von Schlaglöchern 
in der Nebensaison verwendet werden. Der 
Rejuvenator ist auch dafür geeignet, auch in 
kleinen Mengen zugesetzt zu werden, um 
Verjüngungs emulsionen für Reparatur- und 
Wartungsanwendungen wie Deckschichtver-
siegelung im Heißeinbau und Sprühabdich-
tung herzustellen.  

Kontakt: www.sripath.com

Relixer wird seit über sechs Jahren in Nordamerika und über drei Jahren in Asien kommerziell für Asphalt-mischgut mit hohem Recyclinganteil verwendet. (Quelle: Sripath)
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Die digitalen Angebote  
des Stein-Verlags

Erreichen Sie online die Zielgruppe Ihrer Branche

� Bannerwerbung in zahlreichen Varianten

� Advertorials

� Newsletterwerbung

� Videos – von Ihnen produziert

� Verbreitung u. a. über Social Media
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Banner im News-Channel Größe Preis pro Aussendung

➊ Premium-Platzierung 
(über den „Meldungen der Woche“) 

600 x 150 px 363,00 €

➋ Plus-Platzierung  
(nach den „Meldungen der Woche“) 

600 x 150 px 318,00 €

➌ Basis-Platzierung  
(vor den „Recycling-Meldungen“)

600 x 150 px 279,00 €

Im Stile eines Nachrichtenkanals werden wöchentlich die top aktuellen Branchen-
Meldungen zur Verfügung gestellt. Begleiten Sie den STV-News-Channel durch Ihre 
Bannerwerbung und innovative Maschinen- und Dienstleistungspräsentationen.

Bildformate: .png, .jpg, .gif

1. STV-News-Channel

Gut zu wissen:

Empfänger: ∅ 3.945 | Zustellrate: ∅ 99,9 % | Öffnungen: ∅ 26,1 %

➂

➁

➀
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➂
➁➀

Unsere Leserschaft nutzt zunehmend die Mög-
lichkeit, die Fachzeitschriften elektronisch ab-
zurufen. Nutzen Sie die Möglichkeit, mit neuen 
Werbeformen (z. B. Videos, Verlinkungen zu 
Landing Pages) neue Aufmerksamkeit zu er-
zeugen.

Möglichkeiten der Verlinkung Preis pro Ausgabe

➊ Verlinkte Anzeige zum Bericht 255,00 €

➋ Verlinkte Anzeige zur Homepage oder Produktseite 318,00 €

➌ Eingebettetes Video 436,00 €

2. E-Paper

und
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Bannergrößen Preis pro Monat

➊ Superbanner (1200 x 120 px) 1.110,00 €

➋ Skyscraper Fullsize (200 x 600 px) 985,00 €

➌ Fullsize Banner (980 x 120 px) 799,00 €

➍ Skyscraper Halfsize (200 x 400 px) 505,00 €

In unserem innovativen Zeitschriften-Web-Kiosk sind alle aktuellen 
Titel online abrufbar. Zusätzlich verfügt der Kiosk über ein umfang- 
reiches Archiv mit vielfältigen Suchfunktionen, ebenfalls für alle unsere 
Fachzeitschriften. Hier online per Banner zu werben, garantiert die 
Ansprache mehrerer Zielgruppen.
 
Bildformate: .png, .jpg, .mp4

3. Zeitschriften-Web-Kiosk

➂

➀

➁

➃Web Zugriffszahlen
(Aktueller Stand bei Drucklegung)

Ausgabe 01/2025 2.090

Ausgabe 02/2025 2.123

Ausgabe 03/2025 1.341

Ausgabe 04/2025 1.280

Ausgabe 05/2025 1.425

Ausgabe 06/2025 1.391
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Möglichkeit Preis pro Woche

Bericht anteasern + Link zum E-Paper 257,00 €

4. LinkedIn, Facebook, Instagram

Wir posten wöchentlich die für die Branche 
wichtigsten Nachrichten. Eine Nachricht wird 
dabei eine technisch orientierte Maschinen-
meldung sein. Diese könnte Ihre sein!

Weitere Details und Informationen auf Anfrage.
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	 1.	�Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb 
eines Jahres nach Vertragsabschluss abzu- 
wickeln.

	 2.	�Dem Auftrag liegen die Bedingungen der 
jeweils gültigen Anzeigenpreisliste und der 
„Allgemeinen Geschäftsbedingungen“ zu-
grunde.

	 3.	�Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten 
Nachlässe werden nur für die innerhalb eines 
Jahres erscheinenden Anzeigen gewährt. 
Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der ers-
ten Anzeige, wenn nicht bei Vertragsab-
schluss ein anderer Beginn vereinbart wird.

	 4.	�Bei Abnahme von Anzeigen innerhalb Jah-
resfrist hat der Inserent Anspruch auf Nach-
lass, wenn er zu Beginn der Frist einen Auftrag 
abgeschlossen hat, der aufgrund der Preis-
liste zum Nachlass von vornherein berechtigt.

	 5.	�Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimm-
ten Nummern, bestimmten Ausgaben oder 
an bestimmten Plätzen der Zeitschrift wird 
keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass der 
Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages 
ausdrücklich davon abhängig gemacht hat.

	 6.	�Der Ausschluss von Mitbewerbern kann nur 
für zwei gegenüberliegende Seiten verein-
bart werden.

	 7.	�Die Annahme eines Anzeigen- oder Beila-
genauftrages wird nur nach einheitlichen 
Grundsätzen wegen des Inhalts, der Her-
kunft oder der technischen Form abgelehnt. 
Die Ablehnung wird dem Auftraggeber mit-
geteilt.

	 8.	�Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch 
einwandfreie Wiedergabe der Anzeige. Un-

geeignete oder beschädigte Druckunterla-
gen werden dem Auftraggeber unverzüglich 
zurückgesandt. Der Auftraggeber ist bei 
ganz oder teilweise unleserlichem, unrichti-
gem oder unvollständigem Abdruck der An-
zeige zu einer Zahlungsminderung oder zu 
einem Ersatzanspruch berechtigt, es sei 
denn, dass durch die Mängel der Zweck der 
Anzeige unerheblich beeinträchtigt wird; 
fehlerhaft gedruckte Kennziffern beeinträch-
tigen den Zweck der Anzeige nur unerheblich.

	 9.	�Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurück-
gesandten Probeabzüge. Sendet der Auf-
traggeber den ihm rechtzeitig übermittelten 
Probeabzug nicht fristgerecht zurück, so gilt 
die Genehmigung zum Druck als erteilt.

	10.	�Sind keine besonderen Größenvorschriften 
gegeben, so wird die tatsächliche Abdruck- 
höhe der Preisberechnung zugrunde gelegt.

11.	�	�Die Rechnung ist innerhalb der aus der 
Preisliste ersichtlichen Frist zu bezahlen, so-
fern nicht im einzelnen Fall eine kürzere Zah-
lungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist.

	12.	�Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden 
handelsübliche Verzugszinsen sowie die evtl. 
Einziehungskosten berechnet; der Verlag 
kann die Ausführung des Auftrages bis zur 
Bezahlung zurückstellen. Bei Konkursen und 
Zwangsvergleichen entfällt jeder Nachlass.

	13.	�Der Verlag liefert sofort nach Erscheinen der 
Anzeige ein Belegexemplar. 

	14.	�Wird ein Auftrag aus Umständen nicht er-
füllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so 

hat der Auftraggeber, unbeschadet etwai-
ger weiterer Rechtspflichten, den Unter-
schied zwischen dem gewährten und dem 
der tatsächlichen Abnahme entsprechen-
den Nachlass dem Verlag zurückzuvergüten.

	15.	�Ein Rücktrittsrecht gilt nur dann als verein-
bart, wenn es im Anzeigenauftrag fixiert ist 
und bestätigt wurde und fristgemäß ausge-
übt wird. (Spätestens 14 Kalendertage vor 
dem jeweiligen Anzeigen-Schlusstermin 
beim Verlag eingehend.)

	16.	�Auf den geschlossenen Anzeigenauftrag  
findet das deutsche Recht Anwendung.

Zusätzliche Bedingungen
	 a)	�Der Auftraggeber hat für die rechtzeitige  

Lieferung der Anzeigentexte und/oder  
digitalen Daten zu sorgen.

	 b)	�Bei fernmündlicher Aufgabe der Anzeige 
oder auf diesem Wege veranlasste Änderun-
gen übernimmt der Verlag keine Haftung für 
die Richtigkeit der Wiedergabe.

	 c)	�Etwa auftretende Mängel in Druckunter- 
lagen, beschädigte Daten, sofern nicht so- 
fort erkennbar, schließen Ansprüche gegen 
den Verlag aus.

	 d)	�Beanstandungen jeglicher Art sind innerhalb 
30 Tagen nach Erscheinen der Anzeige bzw. 
nach Empfang der Rechnung zu erheben.

Zahlungsbedingungen:
Zahlungsziel: 14 Tage rein netto
Online: sofort

Allgemeine Geschäftsbedingungen
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Datenanlieferung

Druckverfahren: 
Offsetdruck, 70er-Raster, gedruckt wird mit  
Farben der Euro-Farbskala für Offsetdruck.
Farbmodus für Anzeigen/gelieferte Daten: 
CMYK (Euroskala), Ausgabeprofil PSO Coated 
v3/FOGRA 51, RGB- oder Sonderfarben dürfen 
nicht verwendet werden!

Druckunterlagen: 
�Ausschließlich digitale Daten im Format PDF/X- 4 
2010 oder höher, TIFF, JPG, EPS aus den Program-
men InDesign, QuarkXPress, Illustrator, Photo-
shop oder Freehand. 
Auflösung für Farb- und Graustufenbilder mind. 
300 dpi, Strichzeichnungen mind. 1.200 dpi. 
Schriften müssen eingebettet werden bzw. in 
Pfade umgewandelt sein. Der Sicherheitsab-
stand  zum Rand muss 5 mm betragen. Bei An-
lieferung offener Dateien sowie Dateien aus den 
Programmen CorelDraw, PowerPoint, Publisher, 

Excel oder Word etc. kann keine Gewährleistung 
für die Qualität übernommen werden.

Proof/Andruck:
�Für den Druck von farbigen Anzeigen bitte einen  
entsprechenden und verbindlichen Farbproof 
oder Andruck im Maßstab 1:1 mitliefern.
�Der Verlag übernimmt keine Haftung für Farbab- 
weichungen und Textstellungen in Anzeigenmo-
tiven, wenn Dateien nicht in o. a. Art und Weise 
abgespeichert und farbverbindliche Proofs nicht  
mitgeliefert wurden.

Datenarchivierung: 
�Daten werden 1 Jahr archiviert, unveränderte  
Wiederholungen sind deshalb in der Regel mög-
lich. Eine Datengarantie wird jedoch nicht über-
nommen.

Neusatz:
Anfallende Satz- oder Korrekturarbeiten werden 
zum Selbstkostenpreis berechnet.

Datentransfer Anzeigen:
Fatima Yassine
Stein-Verlag Baden-Baden GmbH
Josef-Herrmann-Straße 1–3
D-76473 Iffezheim
Tel.: +49 7229 606-27
E-Mail: asphalt@stein-verlaggmbh.de

Gewährleistung:
�Für die rechtzeitige und einwandfreie Lieferung 
der Anzeigen/Druckunterlagen ist der Auftrag-
geber verantwortlich. Wird keine einwandfreie 
Druckvorlage von dem Auftraggeber geliefert, 
druckt der Verlag die Anzeige in der Qualität ab, 
die die vorgelegte Druckvorlage erlaubt.

Ansprechpartner
Chefredakteur

Bernd Hinrichs
B_I MEDIEN GmbH
Faluner Weg 33
D-24109 Kiel
Tel.: +49 431 53592-50
E-Mail: hinrichs@asphalt.de
www.asphalt.de

Anzeigen-Verkauf

Grimm Kommunikation 
Susanne Grimm-Fasching 
Hauptstraße 5  
D-87659 Hopferau
Tel.: +49 8364 986 079 
Mobil: +49 162 909 4328 
E-Mail: susanne.grimm@ 
stein-verlaggmbh.de

Anzeigen-Koordination

Fatima Yassine 
Stein-Verlag Baden-Baden GmbH 
Josef-Herrmann-Straße 1–3 
D-76473 Iffezheim 
Tel.: +49 7229 606-27 
E-Mail: fatima.yassine@stein- 
verlaggmbh.de 
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